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  Kategorien  
 
 
 

  Komponenten 

 
1.1  Vielfalt 

(Elementspektrum und Anordnung 
der Landschaftselemente im Raum) 

 
1.2 Naturnähe/ Kulturgrad 

(Grad des anthropogenen Veränderung 
bzw. Einpassung von Kulturelementen)  

 
1.3  Eigenart 

(Besonderheiten der Komponenten im 
Vergleich mit anderen Landschaftsräumen) 

 
2.1 Relief 

 
Relief mäßig, wellig mit einzelnen, markanten 
Geländekuppen (Heidberg, Hambaukenberg, 
Hägschenberg) 

 
unbeeinträchtigt, Relief wird z.T. durch 
bewaldete Geländekuppen noch verstärkt, 
zahlreiche Aussichtspunkte 

 
im Vergleich zu anderen Untersuchungs-
räumen  große Anzahl Aussichtspunkte 

 
2.2 Gewässer 

 
Fließgewässer Kleine Schaale, in W-O-
Richtung verlaufend 

 
Kleine Schaale mit zahlreichen Gräben stark 
technisch ausgebaut 

 
  - 

 
2.3 Vegetation 

Bruchwald östlich von Gallin, 
zahlr. Alleen und Hecken im gesamten Gebiet, 
Wald mit Kiefer, Fichte, Buche, 
Grünlandanteil gering 

 
teilweise naturnahe Ufervegetation an der 
Kleinen Schaale östlich von Gallin, 
große Naturnähe der Hecken  

 
durch die große Anzahl Hecken und Alleen 
wird die anthropogen bedingte Überformung 
gedämpft 

 
2.4 Nutzung 

 
großflächige intensive Ackernutzung  

 
großflächige landwirtschaftliche Nutzung hat  
die ursprüngliche Natürlichkeit überformt 

 
  - 

2.5 Siedlungen/ 
 Gebäude/ 
 Anlagen 

 
Dörfer Gresse, Greven, Gallin und Granzin mit 
markanten Kirchtürmen 

in den Siedlungen zahlreiche landschafts-
typische Gebäude, am Ortsrand meist 
untypische teilweise unmaßstäbliche Wohn- 
und Produkionsbauten  

 
Autobahn A 24 zerschneidet den nördlichen 
Bereich des Untersuchungsraumes 

 
1 . 4  S c h ö n h e i t  

( Z u s a m m e n s p i e l  d e r  L a n d s c h a f t s b i l d k o m p o n e n t e n )  
 2.6  Raumgrenzen 

 
2.7  Wertvolle/störende  
        Bildelemente 
 
2.8  Blickbeziehungen 
 
2.9  Gesamteindruck 

- die Raumgrenzen sind durch die angrenzenden Niederungen bestimmt 
 
 
- zahlreiche Hecken und Alleen sowie Waldflächen gliedern die intensiv genutzten, großen Landwirtschaftsflächen 
 
- zahlreiche Geländekuppen bewaldet oder als Aussichtspunkt nutzbar 
 

- Zerschneidungseffekt der A 24 mindert das Erscheinungsbild dieses Landschaftsraumes 
 

Landesweite Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale im Auftrag des Umweltministeriums M-V, (Stand 24. März 1994) 


